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§ 1 UWG Unlautere
Geschäftspraktiken

 UWG - Bundesgesetz gegen den unlauteren Wettbewerb

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 16.08.2023

(1) Wer im geschäftlichen Verkehr

1. eine unlautere Geschäftspraktik oder sonstige unlautere Handlung anwendet, die geeignet ist, den Wettbewerb

zum Nachteil von Unternehmen nicht nur unerheblich zu beeinflussen, oder

2. eine unlautere Geschäftspraktik anwendet, die den Erfordernissen der beru4ichen Sorgfalt widerspricht und in

Bezug auf das jeweilige Produkt geeignet ist, das wirtschaftliche Verhalten des Durchschnittsverbrauchers, den sie

erreicht oder an den sie sich richtet, wesentlich zu beeinflussen,

kann auf Unterlassung und bei Verschulden auf Schadenersatz im Sinne des § 16 in Anspruch genommen werden.

(2) Wendet sich eine Geschäftspraktik an eine Gruppe von Verbrauchern, so ist Durchschnittsverbraucher das

durchschnittliche Mitglied dieser Gruppe. Geschäftspraktiken gegenüber Verbrauchern, die voraussichtlich in einer für

den Unternehmer vernünftigerweise vorhersehbaren Art und Weise das wirtschaftliche Verhalten nur einer eindeutig

identi;zierbaren Gruppe von Verbrauchern wesentlich beein4ussen, die auf Grund von geistigen oder körperlichen

Gebrechen, Alter oder Leichtgläubigkeit im Hinblick auf diese Praktiken oder die ihnen zugrundeliegenden Produkte

besonders schutzbedürftig sind, sind aus der Sicht eines durchschnittlichen Mitglieds dieser Gruppe zu beurteilen.

(3) Unlautere Geschäftspraktiken sind insbesondere solche, die

1. aggressiv im Sinne des § 1a oder

2. irreführend im Sinne des § 2

sind.

(4) Im Sinne dieses Gesetzes bedeutet

1. „Produkt“ jede Ware oder Dienstleistung, einschließlich Immobilien, digitaler Dienstleistungen und digitaler

Inhalte, Rechten und Verpflichtungen;
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2. „Geschäftspraktik“ jede Handlung, Unterlassung, Verhaltensweise oder Erklärung, kommerzielle Mitteilung

einschließlich Werbung und Marketing eines Unternehmens, die unmittelbar mit der Absatzförderung, dem

Verkauf oder der Lieferung eines Produkts zusammenhängt;

3. „wesentliche Beein4ussung des wirtschaftlichen Verhaltens des Verbrauchers“ die Anwendung einer

Geschäftspraktik, um die Fähigkeit des Verbrauchers, eine informierte Entscheidung zu treDen, spürbar zu

beeinträchtigen und damit den Verbraucher zu einer geschäftlichen Entscheidung zu veranlassen, die er

andernfalls nicht getroffen hätte;

4. „Verhaltenskodex“ eine Vereinbarung oder einen Vorschriftenkatalog, die bzw. der nicht durch die Rechts- und

Verwaltungsvorschriften eines Mitgliedstaates der Europäischen Union vorgeschrieben ist und das Verhalten der

Unternehmen de;niert, die sich in Bezug auf eine oder mehrere spezielle Geschäftspraktiken oder

Wirtschaftszweige zur Einhaltung dieses Kodex verpflichten;

5. „Aufforderung zum Kauf“ jede kommerzielle Kommunikation, welche die Merkmale des Produkts und den Preis in

einer Weise angibt, die den Mitteln der verwendeten kommerziellen Kommunikation angemessen ist und den

Verbraucher dadurch in die Lage versetzt, einen Kauf zu tätigen;

6. „unzulässige Beein4ussung eines Verbrauchers“ die Ausnutzung einer Machtposition gegenüber dem

Verbraucher zur Ausübung von Druck – auch ohne die Anwendung oder Androhung von körperlicher Gewalt –,

wodurch die Fähigkeit des Verbrauchers, eine informierte Entscheidung zu treDen, wesentlich eingeschränkt

wird;

7. „geschäftliche Entscheidung eines Verbrauchers“ jede Entscheidung dessen darüber, ob, wie und unter welchen

Bedingungen er einen Kauf tätigen, eine Zahlung insgesamt oder teilweise leisten, ein Produkt behalten oder

abgeben oder ein vertragliches Recht im Zusammenhang mit dem Produkt ausüben will, unabhängig davon, ob

der Verbraucher beschließt, tätig zu werden oder ein Tätigwerden zu unterlassen;

8. „beru4iche Sorgfalt“ den Standard an Fachkenntnissen und Sorgfalt, bei dem billigerweise davon ausgegangen

werden kann, dass ihn der Unternehmer gemäß den anständigen Marktgep4ogenheiten in seinem

Tätigkeitsbereich anwendet;

9. „Ranking“ die relative Hervorhebung von Produkten, wie sie vom Unternehmer dargestellt, organisiert oder

kommuniziert wird, unabhängig von den technischen Mitteln, die für die Darstellung, Organisation oder

Kommunikation verwendet werden;

10. „Online-Marktplatz“ ein Dienst, der es Verbrauchern durch die Verwendung von Software, einschließlich einer

Website, eines Teils einer Website oder einer Anwendung, die vom oder im Namen des Unternehmers betrieben

wird, ermöglicht, Fernabsatzverträge mit anderen Unternehmern oder Verbrauchern, abzuschließen.

(5) Der Unternehmer hat in Verfahren auf Unterlassung oder Schadenersatz nach Abs. 1 bis 3 die Richtigkeit der

Tatsachenbehauptungen im Zusammenhang mit einer Geschäftspraktik zu beweisen, wenn ein solches Verlangen

unter Berücksichtigung der berechtigten Interessen des Unternehmers und anderer Marktteilnehmer wegen der

Umstände des Einzelfalls angemessen erscheint.
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